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Arzt in Schleswig-Holstein: Ermittelt
wegen mutmaßlicher
Patiententötungen!

Ermittlungen in Norddeutschland: Arzt steht unter
Verdacht, mehrere ältere Patienten getötet zu haben.

Details zum Fall und den Ermittlungen.

Itzehoe, Deutschland - Im Norden Deutschlands wird derzeit
gegen einen Arzt ermittelt, der verdächtigt wird, mehrere
lebensältere Patienten getötet zu haben. Die Polizei und die
Staatsanwaltschaft in Itzehoe haben am 8. Juli 2025 die
Ermittlungen bekannt gegeben, und eine Sonderkommission
wurde ins Leben gerufen, um der Sache auf den Grund zu
gehen. Der Verdächtige stammt aus dem Kreis Pinneberg. Aus
ermittlungstaktischen Gründen hält man sich derzeit mit
genauen Angaben zur Zahl der Verdachtsfälle zurück, doch die
Ermittler betonen, dass die Unschuldsvermutung gilt und sie nur
aufgrund eines Anfangsverdachts tätig werden konnten. Dies ist



laut deutschem Recht die schwächste Verdachtsstufe, die eine
Einleitung von Ermittlungen ermöglicht. 

Es wurden bereits einige Obduktionen und Exhumierungen
durchgeführt, und auch zurückliegende Todesfälle werden
derzeit kritisch überprüft. Die Ermittlungen und die dafür
notwendigen rechtsmedizinischen Untersuchungen könnten
jedoch mehrere Wochen in Anspruch nehmen. Der Verdachtsfall
wirft grundlegende Fragen über ethische Standards und
Verantwortung in der ärztlichen Praxis auf, wie auch andere
Fälle in der Vergangenheit zeigen.

Ähnliche Fälle und ihre Hintergründe

Ein bemerkenswerter Fall, der in den letzten Jahren viel
Aufsehen erregte, ist der eines Berliner Palliativmediziners. Die
dortige Staatsanwaltschaft hat mittlerweile zehn Leichen
exhumiert, während einer intensiven Untersuchung wegen des
Verdachts auf die Tötung mehrerer schwerkranker Patienten.
Ursprünglich sah es so aus, als ob der Verdächtige vier Frauen
zwischen 72 und 94 Jahren getötet hätte. Mittlerweile geht die
Behörde von mindestens acht Opfern aus. Der Arzt, der
Patienten zu einem Zeitpunkt behandelte, an dem diese nicht in
akuter Sterbephase waren, sitzt seit August in
Untersuchungshaft. Zudem beleuchtet die Staatsanwaltschaft,
dass der Verdächtige angeblich ein „Gemisch verschiedener
Medikamente“ verabreichte, wobei „Mordlust“ als Motiv im
Raum steht. Diese Situation ist besonders dramatisch, da die
Ermittlungen durch Brände, die der Arzt legte, ausgelöst
wurden, um seine Taten zu vertuschen. 

Ähnliche problematische Zusammenhänge wurden auch in der
akademischen Auseinandersetzung mit Tötungsdelikten durch
Ärzte thematisiert. Beispiele aus der Vergangenheit, wie die
Verhaftung von vier Krankenpflegerinnen in Wien im Jahr 1989
und der Fall des britischen Arztes Harold Shipman, zeigen, dass
Ärzte häufig in einer Position sind, ihre privilegierte Stellung
auszunutzen, um Verbrechen zu begehen. Shipman, der



unzählige Patientinnen das Leben nahm, steht exemplarisch für
eine menschliche Abgründe, die oftmals übersehen werden.
Derartige Vergehen werfen ein Licht darauf, wie wichtig die
Überprüfung von Behandlungsmethoden und Sterblichkeit in der
medizinischen Versorgung ist.

Verantwortung und ethische Standards

Das Vertrauen der Öffentlichkeit in medizinisches Personal ist
essenziell, aber solche erschütternden Vorfälle könnten dieses
Vertrauen untergraben. Die deutsche Gesellschaft steht vor der
Herausforderung, wie man mit solchen Taten umgeht und wie
man das System der medizinischen Kontrolle und der ethischen
Standards verbessern kann, um ähnlich gearteten Verbrechen
vorzubeugen. Die gesellschaftlichen und juristischen Folgen
werden daher mit Spannung verfolgt, sowohl für den
norddeutschen Arzt als auch für den Berliner Palliativmediziner,
dessen Fall zeigt, dass die Abgründe der Menschlichkeit
manchmal genau dort liegen, wo wir es am wenigsten erwarten.

Weitere Informationen zu diesen Ermittlungen werden
voraussichtlich in den kommenden Wochen bereitgestellt. Bis
dahin bleibt nur abzuwarten, wie die Justiz mit diesen
alarmierenden Verdachtsmomenten umgeht und welche
Konsequenzen sich daraus für das Gesundheitssystem ergeben.
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